
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: 
 
Lösung über Prinzip von D’ALEMBERT 
 
Gleichgewichtsbedingungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Geometrische Bedingungen: 
 
 
 
 
 
Massenträgheitsmoment: 
 
 
 
(4), (5), (6), (7) in (1): 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: 
 
Reibungsgesetz: 
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Geg.: 3/4 30°

Ges.: 1. Beschleunigung der Masse      bei
reinem Rollen des Zylinders

2. Kleinster Haftreibungskoeffizient,
damit reines Rollen garantiert ist
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(2) und (3): 
 
 
 
 
 
in (8):  
 
 
 
 
Zu 3.: 
 
Integration der Bewegungsgleichung:  
 
 
  
 
 
 
 
 
Anfangsbedingungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Endbedingung: 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
Die Bewegung des Zylinders wurde im Vorstehenden beschrieben als Translation 
seines Schwerpunktes und Rotation um diesen. 
Diese Beschreibung wurde gewählt, um für die 2. Teilaufgabe Normal- und 
Reibungskraft bereitstellen zu können. (Ähnlich geht man vor, falls bei einer 
vergleichbaren Bewegung Lagerkräfte gesucht sind). 
Braucht man diese für die Lösung der Aufgabe nicht, dann empfiehlt es sich, die 
Bewegung als Rotation um den Momentanpol (hier Punkt B) zu beschreiben. 
Die äquivalenten Gleichungen (1) und (7) lauten dann: 
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Damit kommt man schnell auf: 
 
 
 
 
Und mit (4) und (6) auf das gleiche Ergebnis für die gesuchte Beschleunigung: 
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